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Antistigma-Förderpreis für Erlebnisausstellung 
der Caritas Traunstein 
 
DGPPN, open the doors und Sanofi-Aventis verleihen Förder-
preis zur Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen 
 
Die Wanderausstellung „GRENZen erLEBEN“ der Caritas Traun-
stein wurde am heutigen Freitag, den 28. November 2008, auf dem 
Jahreskongress der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psychi-
atrie und Nervenheilkunde (DGPPN) mit dem Förderpreis „Entstig-
matisierung psychischer Erkrankungen“ ausgezeichnet. Der in die-
sem Jahr mit 5.000 Euro dotierte Preis wird von der DGPPN, Sanofi-
Aventis Deutschland und dem Antistigma-Verein open the doors an 
Projekte oder Personen verliehen, die sich für eine nachhaltige In-
tegration psychisch erkrankter Menschen verdient gemacht haben.   
 
Im Mittelpunkt des mit dem Antistigma-Förderpreis ausgezeichneten 
Ausstellungsprojekts stehen zwei Erlebnisräume, in denen Depres-
sionen und Psychosen durch mechanische, akustische und visuelle 
Elemente erlebbar  gemacht werden. Der interaktive Ausstellungs-
besuch ermöglicht damit ein besseres Verständnis, welche Ein-
schränkungen mit einer Erkrankung einhergehen. Psychische Er-
krankungen werden so nachvollziehbar. Begleitet wird die Ausstel-
lung durch ein breit angelegtes Rahmenprogramm mit Informations-
tafeln, Filmen und einem Beratungsangebot. Allein in München be-
suchten im vergangenen Jahr in einem Zeitraum von sieben Tagen 
rund 1.200 Menschen die Ausstellung zur Aufklärung über psychi-
sche Erkrankungen der Caritas Traunstein.  
 
„Durch den Moment des Erlebens können Ausstellungsbesucher ein 
besseres Verständnis für psychische Erkrankungen entwickeln. Dies 
ist ein wichtiger Schritt, um auch den betroffenen Menschen ohne 
Ängste und Vorurteile zu begegnen“, erläutert Professor Dr. Wolf-
gang Gaebel, DGPPN-Präsident und Vorsitzender von open the 
doors, die Preisvergabe. „Hervorheben möchte ich die Evaluierung 
des Projektes. Gerade bei Maßnahmen zur Entstigmatisierung von 
psychischen Erkrankungen ist es wichtig, ihre Wirksamkeit zu unter-
suchen. Nur so erfahren wir, ob das gut Gemeinte auch sein Ziel 
erreicht.“  
 
Die Projektträger erläutern in ihrer Bewerbung für den Antistigma-
Förderpreis: „GRENZen erLEBEN erweckt durch Selbsterfahrung 
Interesse und Motivation, schafft Foren, sich mit dem Thema der 
spezifischen Erkrankungen und den spezifischen Themen der Er-
krankten zu beschäftigen.“ Die Wanderausstellung kann bei der Ca-
ritas Traunstein ausgeliehen werden. Die Mitarbeiter unterstützen 
bei der Organisation und Umsetzung vor Ort.  Weitere Informationen 
unter der Telefonnummer 0861/98877-51 oder per Email: spdi-
traunstein@cariatsmuenchen.de. 
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